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An wen kann ich mich wenden 
  

‚Präsident Tu verein Busswil 384 7268     

     
   

    

inerriege Busswil 384 40 92 
Präsidentin Damenriege Stauffer De Busswil 384 72 14 

‚Oberturner Turnverein Gilomen Peter Busswil 

Aanı Fritz Busswil 385 1369 
Gfeller Dora Busswil 384 7563 

Verantwortliche Frauenriege Hügli Rosette Busswil 384 31 29 

Jugi Leiter Schmid ‚Herbert Busswil 385 1860 
Verantwortliche MUKI-Turnen Busswil 385 = 49 
Verantwortliche Kinderturnen k Busswil 

Busswil 

    Mi ns Heidi 

       
Leiterin Mädchen OST (KI 7-9) Büetigen 384 64 m 

Redaktionsadresse Turnerpost Stauffer Marianne Busswil Muracher 6       

Trainingszeiten 
  

‚Aktivriege Dienstag und Freitag 20.15 - 21.45 Uhr 
'Männerriege Mittwoch 20.15 - = 45 Uhr 

Damenriege 'stag 
Frauenriege 

nn F itness us    ud harlege Gerste 

MUKI/ VAKI - Turnen 
Kinderturnen 

ab 09.30 Uhr 
ab 15.15 Uhr 

Mädchenriege UST 1 

       Mädchenriege MST- zu 
Mädchenriege OST Dörnersteh 18.30 - 20.00 Uhr      
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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

    

  

Schon gehört die Turnfestzeit der Vergangenheit an. Den nachfolgenden Be- 
richten ist zu entnehmen, dass bei fast allen Anlässen das \Wetter Thema 

Nummer 1 geworden ist. 

Sonniges und heisses Sommerwetter nimmt man selbstverständlich zur 
Kenntnis und geniesst es. Regnet es hingegen, bildet sich sofort Gesprächs- 
stoff. Verregnete Turnfeste oder auch Vereinsreisen bleiben gerade wegen des 
misslichen Wetters viel länger und intensiver in Erinnerung. 

Regenwetter lässt in der Vergangenheit Erlebtes sofort wieder aufleben. „Es ist 
fast wie am Eidg. Turnfest in Luzern, nur fehlen die Frauen in ihren weissen 
Röcken" war verschiedentlich am Seel. Turnfest in Pieterlen zu hören. Jahre 
Zurückliegendes wurde plötzlich wieder allgegenwärtig. Man erinnerte sich auf 
einmal auch an das Kantonal-Turnfest in Biel. 

Und doch gehören solche „nasse“ Erinnerungen zu den schönen. Schliesslich 
war ja das Wetter für alle gleich. Gerade missliche Wetterverhältnisse animie- 

ren zu ‚jetze grad ersch rächt“ Leistungen. Natürlich gibt es auf dem \Wett- 
kampfplatz Momente, da wünscht man sich trockene Kleider und einen war- 
men Aufenthaltsraum. Sitzt man dann im Trockenen, scheint der „Allrounder 
(Turnfest-Disziplin)* oder die Wanderung mit dem Regenschirm auf der Ver- 

einsreise nicht halb so schlimm. 

Die Erinnerungen an die Turnfestzeit sind vielfältig. Dass es im Anschluss 
doch noch so richtig Sommer geworden ist, entschädigt mehr als genug! 

Hoffentlich gelingt es uns, Sie liebe Leserin, lieber Leser, mit der dritten Aus- 

gabe der Turnerpost noch ein wenig in die Turnfestzeit zurückzuversetzen, Sie 

aber auch für den Unterhaltungsabend „gluschtig“ zu machen. 

Eine Wetterhexe
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Der Seel. Mädchenriegentag in Busswil aus der Sicht von 

Busswiler-Mädchen 

  

Unterstufe 2: 

Wir machten am Morgen Ballweitwurf, Weitsprung und 60m-Lauf. Das hat mir 
sehr gut gefallen. Am Nachmittag machten wir dann Gymnastik und Stafetten, 
was mir ebenfalls sehr gefallen hat, besonders die Gymnastik. Wir hatten dafür 

ein Maskottchen dabei, ein Plüschtieraffe. Dann gab es noch die 

Rangverkündigung und damit war der Mädchenriegentag zu Ende. 

Isabelle Brauen 

Mittelstufe: 

Am Samstag, um 12.30 Uhr mussten alle Korbballerinnen im Schulhaus sein. 

Dann fing der erste Match an, den wir gegen etwas jüngere Mädchen spielten 
und gewannen. Beim nächsten Match waren unsere Gegnerinnen trainierte 

Mädchen, gegen sie hatten wir keine Chance. Beim dritten Match, den wir 
gewannen, mussten wir gegen gleichaltrige „Rambos“ spielen. Plötzlich wurde 
es Sabrina zuviel und sie rammte einem Mädchen den Ellbogen ins Gesicht. 

Die nächsten beiden Spiele (eines gegen die Mädchen der Oberstufe von 
Busswil) verloren wir leider. Am Schluss belegten wir den 8. Rang. 

Am Sonntag, um 8.30 Uhr kamen auch diejenigen Mädchen, welche nicht 

Leichtathletik machten, zum Schulhaus. 
Wir gingen in die Turnhalle, um das Bodenturnen noch einmal zu üben. Dann 
mussten wir eine Weile warten, bis wir unsere Bodenübung vorführen konnten. 
Die erzielte Note von 9,3 machte uns grosse Freude. 

Anschliessend übten wir noch einmal unsere Gymnastik. Zuerst schauten wir 

der Oberstufe bei ihrer Vorführung zu. Dann kamen wir an die Reihe. Auch 
dieses Ergebnis (Note 9,3) war für uns super. 

Jetzt kam die lange, bei dieser Hitze ziemlich unangenehme Mittagspause. Um 
13.00 Uhr mussten wir uns nocheinmal umziehen, da wir unser Bodenturnen 
im Schauturnen zeigen durften. Danach hatten wir noch ein wenig Zeit, die 
Stafette zu üben. Auch diese lief toll für uns. 
Vor dem Schlusstanz trafen wir uns noch, um auszumachen, was wir unseren 
Leiterinnen Barbara Gautschi und Nicole Wollschläger für ihre Hilfe schenken 
wollten. 
Der Schlusstanz war ein unerwartetes Durcheinander. Endlich kam die 
Rangverkündigung. Als wir vernahmen, dass die Oberstufe und wir Erste 

geworden waren, war die Freude riesig. Vorne zuoberst zu stehen ist ein 
Wahnsinnsgefühl! 

Sarah Bühler und Daniela Sutter 

Ü 
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Oberstufe: 
Am Wochenende des Seel. Mädchenriegentages hatte Petrus uns alle mit 
schönem Wetter versorgt; so wurde natürlich auch die Stimmung unter uns 
Mädchen automatisch besser. 
Am Samstag hatten wir unseren ersten Einsatz. Es wurde zwar an diesem Tag 
„nur“ Korb-, Volleyball und Ball über die Schnur gespielt. Doch schon wartete 

die Nervosität auf alle, die eingesetzt wurden. Endlich war der Turnfestbeginn 
angebrochen! Unsere Kolleginnen aus der Mittelstufe waren genau So 
aufgeregt wie wir. Nach den ersten Matchs legte sich die Aufregung und wir 
begannen zu harmonisieren in unserer Clique. Schlussendlich hatten wir doch 
etwa die Hälfte der Spiele gewonnen. So erzielten wir gesamthaft 10 Körbe. 
Alle waren fix und fertig, aber zufrieden mit dem erreichten 5. Gesamtrang. Für 
diesen Tag waren wir bei Rosmarie entlassen, doch für die Meisten begann 
dann die Vorbereitung für den Sonntag, der eigentliche Höhepunkt des 
Anlasses. 
Schon um 7.00 Uhr begann am Sonntag der vierteilige Leichtathletikwettkampf 
für Manuela Mannhart, Sandra Wollschläger und für mich. Nach dem Start 
beim 80-Meter-Sprint, dem Kugelstossen, Weitsprung und einem Crosslauf 

hatten wir eine fünfminütige Pause, bevor der Gruppenwettkampf mit dem 
Bodenturnen begann. Für uns drei hätte der Leichtathletik-Wettkampf , der uns 
noch in den Knochen lag, nicht besser ausgehen können, denn alle kamen 

auf’s Podest. Manuela erkämpfte sich in ihrer Kategorie den 1. Rang. Nur mit 
wenigen Punkten Rückstand wurde Sandra hinter Manuela 2. Ich gewann in 
meiner Kategorie die Goldmedaille. 
Nachdem wir drei uns in die Gymnastikkleidchen gestürzt hatten, begann für 
uns alle eine etwa zweiminütige Bodenturnvorführung. Zuerst machte man 
noch eine Musikprobe. Ohne Zweifel liess sich feststellen, dass es die richtige 

Musik war. Also, es konnte jetzt nur noch schiefer gehen. Wir starteten und 

nach etwa einer halben Minute stellte plötzlich die Musik ab. Niemand wusste 
warum. Wir durften das Bodenturnen nochmals anfangen und erreichten eine 

Note von 9,50. Erleichtert verliessen wir die Gymnastikmatten. 
Kurz vor Mittag konnten wir unsere Gymnastik vortragen. Alle turnten gut, 
denn sonst wären wir nicht in das Schauturnprogramm vom Nachmittag 
aufgenommen worden. Schlussendlich erhielten wir für unsere Leistung 9,77 
Punkte, also besser als unsere stärksten Gegnerinnen aus Pieterlen. 
Am Nachmittag fand die Pendelstafette statt. Wir „seckleten“ prima und 
gewannen haarscharf vor den Dotzigerinnen. 
Dank diesen guten Leistungen konnten wir im dreiteiligen Wettkampf knapp 
vor Pieterlen die Goldmedaillen abholen. Vor der Rangverkündigung zeigten 
alle Teilnehmerinnen, in Unter-, Mittel- und Oberstufe aufgeteilt, einen 

Schlusstanz. 
Nach der Rangverkündigung konnten wir alle zufrieden nach Hause gehen. Ich 
hoffe, wir sehen uns alle im nächsten Jahr wieder ! 

Franziska Schlüchter
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Resultate aus der Mädchenriege 

  

Seel. Mädchenriegentag in Busswil 

Unterstufe: 2-teiliger Gruppenwettkampf: 4. Busswil Il 
16. Busswil | 

Mittelstufe: 3-teiliger Gruppenwettkampf: 1. Busswil (Wanderpokal) 

Oberstufe: 3-teiliger Gruppenwetikampf: 1. Busswil (Wanderpokal) 

In der Leichtathletik gab es ebenfalls hervorragende Resultate: 

Jg. 82 1. Rang Mannhart Manuela 
2. Rang Wollschläger Sandra 

Jg. 83 1. Rang Schlüchter Franziska 

Jg. 85 2. Rang Mathys Annekäthi 

Jg. 86 7. Rang Brauen Isabelle 

Eine kleine Anmerkung zum Schluss: Diese wirklich guten Resultate des Or- 

ganisators fanden leider von Seiten des Verbandes keine Würdigung in der 

Tageszeitung. 

Die Schnäuschte Seeländer in Lyss 

60m-Lauf: Jg. 85 9. Rang 

1000m-Lauf: Jg. 85 2. Rang 

Mathys Annekäthi 

Mathys Annekäthi 

Jugiwettkampf in Ammerzwil 

Kat.B 3. Rang Schlüchter Franziska 83 
4. Rang Holzer Tanja 82 
7. Rang Schmid Mariann 83 

Kat.C 6. Rang Mathys Annekäthi 85 
7. Rang Guggisberg Sarah 84 

9. Rang Messerli Marianne 84 

@ 
  

  
ER TWARCHENREEBE 0, 00 nn FEB ] 

Kat. D 1. Rang Brauen Isabelle 86 
6. Rang Eggli Stefanie 86 
7. Rang Mettler Seraina 87 
8. Rang Clenin Yuki 87 

Kat.E 3. Rang Eggimann Rebecca 89 
8. Rang Guggisberg Elisabeth 88 

Brauen Isabelle 86/Clenin Yuki 87/Linder Sab- 

rina 87/ Mettler Seraina 87/Rätz Fränzi 
87/Guggisberg Elisabeth 83/ Eggimann Re- 
becca 89/Hügli Tina 89 

Pendelstafette 1. Rang 

+ Seilziehen je 

Holzer Tanja 82/Mannhart Manuela 82/ Woll- 

schläger Sandra 82/Blaser Daniela 83/Brogini 
Claudia 83/Kissling Barbara 83/Schlüchter 
Franziska 83/Schmid Mariann 83 

Seilziehen 1. Rang 

UBS-Cup in Magglingen 

Jg. 85 2. Rang Mathys Annekäthi 
Jg. 89 6. Rang Hügli Tina 

Für den Kant. J + S-Final vom Samstag, 20. September 1997 haben sich 
folgende Mädchen qualifiziert: 
Mannhart Manuela, Schlüchter Franziska und Wollschläger Sandra (alle 
Mädchenriege Oberstufe). 

Diese Resultate sind super! Mädchen macht weiter so. Aber ohne die Leiterin- 
nen wären diese Resultate nicht möglich. An dieser Stelle danke ich allen Lei- 
terinnen und Begleiterinnen für ihren Einsatz ganz herzlich. 

Barbara Gautschi



  

  

  

Seeländische Jugitage 14. + 15. Juni in Pieterlen 

  

Das Hauptereignis der Jugi Busswil wurde am 14. Juni mit den Spielen (Ball 

über die Schnur und Korbball) in Angriff genommen. Die Invasion der rot- 

schwarzen Jugeler konnte beginnen. Nach einigen Gruppenspielen mussten 

sich die Mannschaften der Jugi Busswil gegenseitig aus dem Rennen werfen, 

um vorderste Plätze zu belegen. Es gab sogar Siegermannschaften und etliche 

zweit- und drittrangierte. Es ist immer wieder ein schönes Erlebnis, den Drei- 

ermannschaften zuzuschauen, mit welchem Geschick sie versuchen, die 

Punkte zu gewinnen. 

Nun ging auch dieser Spieltag zu Ende und das bei herrlichem Sommermwetter. 

Jetzt hiess es, nach Hause zu gehen, eine Dusche und ein kalorienhaltiges 

Abendessen zu sich zu nehmen. 

Nach einigen Stunden Schlaf fuhren wir (etwas über 50 Jungs und Betreuerin- 

nen und Betreuer) am 15. Juni erneut in Pieterlen ein. Nach einigen organisa- 

torischen Sachen des Jugileiters konnten in den verschiedenen Kategorien der 

Wettkampf beginnen. Jetzt wurde gespurtet, die Kugel gestossen, der Ball 

geworfen und sogar die 1000 Meter an einem Stück gelaufen, bis die Sohlen 

qualmten oder die Schuhbändel aufgingen. Mit dem traditionellen Hindernislauf 

ging auch der Sonntag langsam zu Ende. 

Jetzt waren alle gespannt wie ein Pfeilbogen auf die Rangverkündigung. Auch 

hier konnte die Jugi Busswil erste Plätze belegen, und viele weitere Rangie- 

rungen, die mit einem Goldkreuz belohnt wurden (die namentlichen Rangie- 

rungen müssen Sie den Ranglisten entnehmen). Es würde zu weit führen, je- 

den einzeinen Jugeler zu erwähnen. Ich hatte den positiven Eindruck, dass 

jeder Jungturner sein Bestes gegeben hat. So hatten wir alle zusammen auch 

den zweiten Tag hinter uns gebracht. 

Zum Schluss möchte ich allen, die sich zur Verfügung gestellt haben, ein gro- 

sses „Merci viu mou“ zurufen. Ohne die Unterstützung der Eltern könnte ein 

solcher Anlass nicht stattfinden. 

Mit einem sportlichen Gruss und viel Glück für das weitere Jahr. Bis zum 

nächsten Fest. Bis bald. 

Daniel Lüthi



  

  

  

Der TV Busswil am Seeländischen Turnfest 

  

Am Wochenende des 21./22. Junis fand das diesjährige Seeländische Turnfest 
statt. Austragungsort war Pieterlen. 

Simon Stucki absolvierte seinen Geräteturneinzelwettkampf bereits am Frei- 
tagabend und erreichte dort den sehr guten 3. Rang. 

Am Samstag war es dann an den Leichathleten, die im Einzelwettkampf ihr 
bestes gaben. Marco Jaggi wurde in der Kat. C bei 24 Startenden überragen- 
der Sieger. Bravo!!! Christof Kissling erreichte im Berner Sechskampf von 118 
Startenden den 62. Rang. 

Das Hauptereignis stand aber dann am Sonntag auf dem Programm, als der 
TV Busswil zum Sektionswettkampf antrat. Bei übelstem Wetter erreichten wir 
Pieterlen gutgelaunt mit unserem blauen Bus. Weil praktisch das ganze Fest- 
gelände unter Wasser stand, errichteten wir unser Lager im Festzelt. 

Da das Wetter dermassen schlecht war, wurden die Gerätevorführungen im 
Gerätezelt ausgetragen. Als erstes turnten wir an den Schaukelringen, wo uns 
eine gute Vorstellung gelang, die mit 8,48 Punkten entsprechend belohnt wur- 
de. Auch am Barren wurde gut geturnt, was jedoch bei der strengen Notenge- 
bung nicht so zum Ausdruck kam (7,66 Punkte, bei einer Maximalnote von 
10,00 Punkten). Bei Dauerregen standen nun noch die Leichtathletikdisziplinen 
Schleuderball, Kugelstossen und Weitsprung auf dem Programm. Mit Andreas 
Stucki (Kugelstossen), Gerhard Jaggi, Adrian Messerli, Daniel Berger, Matthias 
Rey, Roger Weber und Adrian Kocher (alle Weitsprung) wurden dabei sieben 
Jungturner zum ersten Mal an einem Tumfest eingesetzt. 

Da sich das Wetter am Nachmittag nur wenig besserte, fiel die Pendelstafette 
buchstäblich ins Wasser. Nach dem Schauturnen und einem kurzen Besuch im 
Festzelt reisten wir nach Busswil ins Restaurant Rössli zur Rangverkündigung 
zurück. Der TV Busswil erreichte in der 4. Stärkeklasse mit einem Notentotal 
von 32,13 Punkten den guten 14. Rang. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Helfern, Kampfrichtern und speziell bei 
unserem Öberturner Peter Gilomen für ihren Arbeitsaufwand bedanken. 

Christof Kissling
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Die Frauenriege am Seeländischen Turnfest in Pieterlen 

  

Durchtrainiert und etwas "chribelig" nahmen wir, bei bewölkten Himmel, den 

Weg für ans Seeländische Turnfest unter die Räder. Instinktiv zogen wir das 4- 
radige Transportmittel dem 2-radigen vor. 

Unser erstes Vorhaben war, die Gymnastik unserer Aktivriege live mitzuerle- 
ben. Glücklicherweise fand diese Vorführung in der Turnhalle statt, denn die 
Wolken am Himmel hatten sich in der Zwischenzeit geöffnet. Wir hofften na- 
türlich, dass uns der WVettergott bei unserem Start besser gesinnt sei. Aber 
"ohalätz", die erste Gratisdusche erhielten wir schon beim Einturnen. Wir lie- 
ssen uns nicht entmutigen und hielten an unserm Slogan, den 4 F fest. 

Der Startpfiff zur ersten Disziplin folgte. Der uns begleitende Regen beein- 
druckte uns noch nicht. Bei der zweiten Disziplin hatten wir den Eindruck, die 
Wolken füllten sich fortlaufend. Bei der dritten Disziplin verstanden wir den 
Wettergott überhaupt nicht mehr. Trotz der Nässe von oben, dem "Bäbätsch" 
unter den Füssen, den glitschigen Bällen und dem einsetzenden Wind, kämpf- 
ten wir uns als fast letzter Verein ans Ziel. Bravo!!!! 

Wir erreichten das gute (von hinten gesehene) Resultat von 6,58 Punkten. 

Allen Teilnehmerinnen winde ich nicht nur ein Kränzchen, sondern ein grosser 
Kranz zum guten Teamgeist und Druchhaltewillen. 

Beim guten Nachtessen und einem Gläschen Wein im "undurchlässigen" Fest- 
zelt erholten und erwärmten wir uns bald von den Strapazen. "Pieterlen" wird 
nicht nur bei uns, sondern auch bei den Pieterlern selbst in die Geschichte 
eingehen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt (ausser dem Wettergott) unserem Leiterteam, 
Rosette und Vreni und allen Beteiligten, die ihr Bestes zu diesem Fest beitru- 
gen. 

Käthi Mathys 

PS. 
Müssen wir Frauen uns künftig mit Zapfenschuhen ausrüsten??? Die einzig 
vergessenen Turnschuhe (wem gehören sie wohl?) sind gut gewaschen wieder 
zum Vorschein gekommen.



  
  

  

  

Das Schlammrennen alias Seeländisches Turnfest 

  

Heute Mittag habe ich die Zeitung durchgeblättert. Auf der letzten Seite war ein 
Bild abgedruckt, das dem Leser einige Eindrücke des Schlammrennens in 

Orange County in Kalifornien vermitteln sollte. Sogleich waren meine Gedan- 

ken beim diesjährigen seeländischen Turnfest, das in Pieterlen stattgefunden 
hat. 

Geregnet hat es an diesem Wochenende vom 21. und 22. Juni nur einmal, 

dafür über eine Zeitspanne von etwa 36 Stunden! Der Wettkampfplatz ver- 
wandelte sich zusehends in ein grosses, sumpfiges und dann auch schlammi- 

ges Gebiet, auf dem Frauen verbissen versuchten Bestleistungen zu erbrin- 

gen. 
Um 17.40 Uhr sollten wir, die Gruppe Damenriege Busswil Juniorinnen auch zu 

denen gehören. Dann war nämlich unsere Startzeit zum Allrounder angesetzt. 

Doch vorher galten unsere Gedanken noch der Gymnastik. Uns war allen klar, 

dass auch diese unseren ganzen Einsatz verlangte: Spannung, Eleganz und 
das schönste Lächeln war für jede von uns ein Muss. 

Während der Gymnastik hat man zwar die Augen offen, man kriegt aber nicht 
wirklich mit, wie die Zuschauer auf die Vorführung reagieren. So freuten wir 
umso mehr, als wir vom berüchtigten 12m x 12m-Gymnastikfeld zurückkehrten 

und wir mit Komplimenten überhäuft wurden. Unsere anfängliche Skepsis, ob 
wohl diese Gymnastik überzeugen wird, war wie weggeblasen. 
Das war auch berechtigt, denn schlussendlich erhielten wir für unsere Vorfüh- 

rung die gute Note 8.33. (Anmerkung der Autorin: Die Noten wurden dieses 

Jahr dem Können der TurnerInnen neu angepasst und es ist kaum mehr mög- 
lich die Höchstnote 10 zu erreichen.) Wir waren also überaus zufrieden, erst 

recht, als wir fürs Schauturnen vom Sonntag angefragt wurden. So konnten wir 
uns nun ganz dem "Sauwetter-Allrounder" widmen. 
Doch bevor ich dazu komme, möchte ich mich stellvertretend für unsere Grup- 
pe bei Renata ganz herzlich für ihre grosse Mühe bedanken. Für sie war es die 
Premiere, eine Gymnastik zusammenzustellen und sie einer Gruppe zu lehren. 
Renata, Du hast das gut gemeistert, schliesslich hattest Du es nicht immer 
ganz leicht mit uns! 
An dieser Stelle möchte ich es nicht unterlassen, auch der Gruppe Aktive 

merci zu sagen, dafür dass sie extra vom Allrounder weg zu uns kamen um 
unsere Darbietung zu sehen! 

Wie schon erwähnt stand uns noch der Allrounder bevor, den wir im Doppel- 
programm hatten. Das heisst, dass dieses Resultat im Vergleich zur Gymnastik 

doppelt gezählt wird. 
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Es regnete immer noch in Strömen und jedes Flüchten unter Schirme und 
Bäume half nichts, dem kalten Nass zu entkommen. Der Allrounder war zu 
einer einzigen Rutschpartie geworden, wo nicht einmal mehr Nockenschuhe 

und Sägemehl viel ausrichten konnten. 
Obschon wir bis ans Limit unserer Kraft gingen, schien es uns kaum möglich, 
absolute Bestleistungen erbringen zu können. Nur beim dritten Posten, beim 
Beachball, gelang uns ein wirklich gutes Resultat von 202 Schlägen in 4 Minu- 
ten zu erzielen. Ob das wohl die Vorfreude auf saubere und vorallem trockene 
Kleider ausmachte? Auf jeden Fall hielt sich unsere Hoffnung auf einen Po- 
destplatz im Rahmen. 

Genau auf das Schauturnen und die Rangverkündigung am Sonntag hellte sich 
der Himmel etwas auf. Umso mehr genossen wir es, am Schauturnen mitma- 
chen zu dürfen. 
Schlussendlich war es soweit, die Rangverkündigung begann. Ich glaube nicht, 
dass jemand damit gerechnet hatte, dass wir unter die ersten drei gelangen 

könnten. Doch wir wurden bald darauf eines Besseren belehrt: 2.Rang, DR 
Busswil Juniorinnen!! Wow, das war die Überraschung! Wir stellten fest, was 
die Wetterverhältnisse angeht, ist es an diesem Wochenende allen Vereinen 
gleich ergangen. 
Die Freude über unseren 2. Rang mit der Gesamtnote 26.15 war gross, ein 

richtiger Grund zum Feiern! Dass uns nur eben gerade drei Hundertstel (!) 
Punkte zum Sieg fehlten, erfuhren wir erst später. 

Zum Schluss darf ich nicht vergessen, Anja herzlich für Ihr Bemühen zu dan- 
ken. Sie hat uns erfolgreich für den Allrounder vorbereitet. Anja, wir hoffen, 
dass Du ab und zu den Weg von Saanen-Gstaad nach Busswil machst und uns 
besuchen kommst. Wir wünschen Dir von Herzen alles Gute für die Zukunft! 

So haben wir das seeländische Turnfest wieder einmal erfolgreich hinter uns 

gebracht. Trotz und vielleicht gerade wegen dem Wetter werden wir es nicht so 
schnell vergessen. 

Nicole Wollschläger



  

  

      

  
  

  

    
  

    

  
  

  

      

  
  

  
  

    
  

  

  

  
          

  

  
        
  

      

  
  

  

          
    

      
  

          

  
    

  

  

      
  

                  
                

  

  

An beiden Abenden schöne Tombola 

Es lädt ein Damenriege, Frauenriege, Mädchenriege, Turnverein, 

Männerriege, Jugendriege Busswil 

  

  

      

         



  

  

  

Seel. Turnfest 1997 in Pieterlen / DR Aktive 

  

Am Samschtig, 21. Juni, hei mir üs bim Schuelhus ds Busswil besammlet für a 
ds Turnfescht z’gah. Ursprünglech het die sportlechi Dameriege wöue mit em 
Velo reise, doch wägem schlächte Wätter hei mir üs derzue entschlosse, mit 
de Auto nach Pieterle z’fahre, dass mir de nid scho nass wäre, bevor mir über- 
houpt öppis turnet hätte. U so het die ganzi Gschicht mit em Rägewätter ag- 
fange. 

Wo mir si acho, hei mir bereits vernoh, dass Gymnastik i dr Turnhalle stattfindi 

- wägem schlächte Wätter äbe - . Mir hei üs ganz fescht zämegnoh (mir si 
drum scho chlei närvös gsi) für üsi Gymnastik u hei de ou e sehr gueti Note 
übercho. So, vo jetz a hei alli Diszipline im Freie stattgfunge. Bim Chugustosse 
u Schleuderball isch es no einigermasse troche gsi, aber wo mir üs de hei 
startbereit gmacht zum Allrounder het’s agfange rägne. Ja, es het gosse wie us 
Chüble. Zerscht hei mir no d’Hoffnig gha, es hör de scho wieder uf, aber es het 

grägnet, u grägne, u grägnet .... Dä Allrounder isch zunere einzige Schlamm- 
schlacht worde u me het viel Glück brucht, we me guet het wöue si u schlus- 
sändlich isch me froh gsi, we me die letschti Disziplin ohni Verletzige het 
chönne beände. 

Aendlech im Feschtzält, alli einigermasse suber u vor allem troche, hei mir 

Znacht gässe u no chlei gfeschtet. Uf einisch si es paari vo üs uf die glorrichi 
Idee cho, me chönnti ja no d’ Bar ga inspiziere. Doch der Wäg dert häre isch e 
regurächti Sumpftour gsi u so si no üsi letschte trochnige Chleider nass worde 
u de hei mir langsam aber sicher agfange a d’Heimkehr z’dänke. 

Am Sunntig het’s de dr Petrus chlei besser mit üs gmeint u es isch e schöne u 
vorallem e trochnige Tag worde. Mir hei am Schoutume zuegluegt u nach dr 

Rangverkündigung si mir ds Busswil i ds Rössli u hei das Turnfescht langsam 
aber sicher la usklinge. 

Im grosse u ganze chame säge, isch es doch no es guets Fescht worde trotz 
em RAEGE !!! 

Claudia Sahli



  

  

  

Die Männerriege am Seel. Turnfest in Pieterlen 

  

Ueber das Wochenende vom 21./22. Juni 1997 fand in Pieterlen das Seel. 
Turnfest statt. Unsere Riege stellte eine Mannschaft. Gfeller Hugo, Schär Sa- 
muel, Schär Anton, Schiess Alfred, Stauffer Manfred und Stuber Fritz wollten 
die letztjährige Klassierung der MR Busswil verbessern. 

Wer auf schönes, warmes und sonniges Wetter gehofft hatte, sah sich ge- 
täuscht wie schon so oft in diesem sogenannten Sommer 1997. Fast den gan- 
zen Tag goss es wie aus Kübeln und der Festplatz, die wunderschön zubereite- 
ten Wettkampfanlagen verwandelten sich sehr rasch in einen Sumpf. Aber alle 
Achtung vor den Wettkämpfern, sie liessen sich nicht verdriessen und jeder- 
mann gab das Letzte und schon sehr rasch waren ihre Leibchen vom Schweiss 

und vom Regen durchnässt. Unter 29 teilnehmenden Mannschaften erreichte 
unsere Riege einen guten 22. Platz und konnte somit ihre letztjährige Platzie- 
rung doch sehr nach vorne verbessern. Herzliche Gratulation zu dieser Lei- 
stung. 

Nach Beendigung des Wettkampfes zog man sich schnellstens in das Festzelt, 

in die Bar oder aber ins Bierzelt zurück, um erstens den Durst zu löschen 
(dieser war auch schon grösser) und zweitens seine Kleider etwas zu trocknen. 

Meine Wenigkeit war als Kampfrichter an diesem Turnfest vertreten. Manches 
Schimpfwort entfiel meinem Mund, wenn wieder einmal ein Regentropfen den 
Hals aussen hinabtropfte oder den \Veg in die Turnschuhe fand. Es gab auch 

zahlreiche Unfälle, es gab Zerrungen, die Standfestigkeit war klein und die 
Samariterlnnen hatten alle Hände voll zu tun. 

Trotz dem Sauwetter war es ein recht schönes Fest mit guten turnerischen 
Darbietungen unserer Riege. Besten Dank für Euren Einsatz und für Euren 
Durchhaltewillen. 

Es lebe das Seeländische Turnfest 1998 in Schüpfen, bei hoffentlich besserem 

Wetter. Schlechter als dieses Jahr kann es nicht werden. 

Eric Matthey



  

  

  

Turnfest in Eschenbach 

  

Am 5. und 6. Juli fand im St.-Gallischen Eschenbach das 26. Linthverbansturn- 
fest statt. Der TV Busswil beschloss, wieder einmal an einem ausserkantonalen 
Turnfest teilzunehmen. Also besammelten wir uns am frühen Samstagmorgen, 
um mit dem gemieteten Bus (herzlichen Dank Ueli Ramseier, dem Buschauf- 
feur) in Richtung Ostschweiz zu fahren. Nach einer unterhaltsamen Fahrt er- 
reichten wir Eschenbach. 

Wie bereits 2 Wochen zuvor beim Seeländischen Turnfest meinte es Petrus 
auch an diesem Wochenende nicht gut. Bereits bei der Ankunft regnete es in 
Strömen und der Dauerregen wollte über das ganze Wochenende nicht wei- 
chen. Also konnten wir unsere Geräteübung am Barren in der Turnhalle vorfüh- 
ren. Trotz kleinen Fehlern in der Einzelausführung gelang sie uns gut und wur- 
de mit 7.94 Punkten belohnt. An den Schaukelringen zeigten wir unsere wohl 
beste Leistung in diesem Jahr. Entsprechend gross war die Enttäuschung als 
wir erfuhren, dass das Kampfgericht nicht gleicher Meinung war und uns nur 
8.00 gab. In den abschliessenden Leichtathletikdisziplinen versuchten wir trotz 
den zum Teil überschwemmten Anlagen unser Bestes zu geben, was durchaus 
auch gelang. 

Nach der verdienten Dusche wurden die Schlafplätze auf dem harten Tumnhal- 
lenboden bezogen. Am Abend sorgte eine österreichische Band im Festzeit für 
Stimmung, aber auch im Bierzelt und an der Bar war viel los. Nach und nach 
legte man sich dann zur Ruhe. 

Da sich das Wetter auch am Sonntag nicht besserte, wurden alle Veranstal- 
tungen (Seilziehen, Pendelstafette) abgesagt. Also kam unser Super- 
Schlechtwetterprogramm zum Zug. Wir fuhren nach Pfäffikon, wo wir uns auf 
den Rutschbahnen und in den verschiedenen Bädern des Alpamares vergnüg- 
ten. Gutgelaunt, aber müde erreichten wir im Verlaufe des späteren Nachmit- 
tages Busswil. 

Abschliessend noch ein herzliches Dankeschön an unseren Oberturner Peter 
Gilomen, der unsere Teilnahme organisierte, und an die Kampfrichter, die sich 
zur Verfügung gestellt haben. Mir hat dieses Wochenende in Eschenbach sehr 
gut gefallen und ich hoffe, dass der TV Busswil auch in einem anderen Jahr 
wieder an einem solchen Anlass teilnimmt. 

Christof Kissling



( 
MEN- UND ERAUENRIEGE 

  

Vereinsreise der Frauen- und Damenriege Busswil 

am 5. + 6. Juli 1997 

  

Eine eher kleine Schar Turnerinnen traf sich, mit Schirm, Charme und Regen- 

hut am Bahnhof. 

Begrüsst wurden wir gleich mit einem Sportmint-Täfeli, eines darunter war 

eben ganz speziell, das mir zum Verhängnis wurde, indem ich nun diesen Be- 

richt schreiben muss. 

Trotz Regen, wie könnte es anders sein in letzter Zeit, traten wir unsere Reise 

ins Glarnerland gut gelaunt an. 

Der Zug führte uns via Biel - Olten - Zürich nach Ennenda. Übrigens stieg 

diesmal in Grenchen keine Nachzüglerin zu. 

Unsere Reiseleiterin unterrichtete uns im Zug über viel Wissenswertes von 

Elm und Umgebung: Vom General Suwarow, der mit seiner Armee über den 

Panixerpass marschierte, vom Martinsloch, durch das nur zweimal im Jahr die 

Sonne scheint und schliesslich noch von der sportlichen Prominenz, die in Elm 

wohnt. 

Einige vermuteten, das könnte dann am Abend ein Quiz geben und schrieben 

deshalb eifrig mit. 
Um 11.30 Uhr kamen wir in Ennenda, im Sernftal, an. Mit aufgespanntem 

Schirm spazierten wir der Linth entlang bis zum Rest. Uschenriet. So schöne 

Rastplätze hätte es gehabt, nur leider viel zu nass!!! Wir waren dem Wirteehe- 

paar dankbar, dass wir unser mitgebrachtes Picknick in der Gaststube essen 

durften. 
Gemütlich wanderten wir dann weiter nach Schwanden. Wer noch keinen 

Plastik-Regenmantel besass, hatte hier noch Gelegenheit einen zu besorgen, 

denn der Regen hatte noch kein bisschen nachgelassen. Am Bahnhof lernten 

wir Heidis Eltern kennen, die in der Nähe wohnen. Sie hatten Mitleid mit uns 

wegen dem schlechten Wetter und überreichten uns eine Geldspende, die wir 

dann zum Nachtessen einzusetzen wussten. 

An dieser Stelle nochmals ganz herzlichen Dank an Heidis Eltern. 

Mit dem Postauto ging es dann weiter nach Matt, von dort aus führte uns die 

Luftseilbahn auf die Weissenberge. Nach kurzem Fussmarsch erreichten wir 

das Rest. Weissenberg wo wir auch übernachteten. 

Vor dem Essen wurde unser Gedächtnis also doch getestet, Barbara hat am 

besten aufgepasst und den ersten Preis gewonnen. 

  

    

  

  

Allmählich knurrte uns der Magen, wir rätselten was es wohl Gutes geben wer- 
de, etwa „Ziegerhöreli”? Das Warten hatte sich gelohnt, im „schrägen Stübli*, 

wurde uns ein sagenhaftes 3-Gang Menü serviert. Um nur den Salatteller zu 
erwähnen, er war einmalig! 

Vor dem Schlafengehen wurden noch unsere Lachmuskeln, mit Gesellschafts- 
spielen, strapaziert. Lottis Tanzschuhe waren vergebens mitgereist. 

Ausgeruht und mit einem stärkenden Frühstück, brachte uns die Luftseilbahn 
am Sonntag wieder hinunter ins Tal und anschliessend der Bus ins Wander- 
gebiet „Obererbs“. Wir waren nicht die einzigen Optimisten, das Wirtschäftli 

dort oben war bereits besetzt von einer Männerriege, die übrigens auf der glei- 
chen Wanderung waren und auch im Zug bis nach Wädenswil in unserem 

Schatten blieben. 

Der Höhenweg führte uns nach Empächli. Eigentlich hatten wir vor, die schöne 

Bergwelt zu geniessen, aber daraus wurde nichts, denn die ganze schöne 
Aussicht war mit Regenwolken und Dunst verhangen. Oft mussten wir sogar 

kleinere Bergbäche überqueren und zogen dabei auch einige Schuh voll Was- 
ser hinaus. Aber die schönen Wiesen mit Bergblumen sahen wir trotzdem und 
die guten Laune liessen wir uns auch nicht nehmen. 

Im u Empächli verweilten wir am Trockenen mit Picknick und Karten- 
spielen. 
Für den Abstieg zu Fuss hatte niemand Lust, so bestiegen wir die Gondelbahn 
nach Elm hinunter. Siehe da, wir gelangten gerade ohne Regen von der Tal- 
station bis zum nächsten Restaurant. 
Nun nahte schon der Rest unserer Reise. Der Autobus brachte uns wieder auf 
den Bahnhof nach Schwanden. Zum Bedauern einer Reiseteilnehmerin (Name 
der Redaktion bekannt) fuhr nicht derselbe Chauffeur wie am Morgen. Ritas 
potenzfördernde Weinbeeren waren also für nichts. 

Schliesslich bestiegen wir den Zug und gelangten via Zürich - Bern - Busswil 
nach Hause. 

Heidi, wir danken Dir alle für Deinen Einsatz und die gute Organisation. 

Doris Christener



  

  

  

Jugiwettkampf in Ammerzwil 

  

Und wieder einmal versammelten sich die gesamte Mädchen- und Jugendriege 
an einem Sonntag Morgen - es war diesmal der 17. August —, um mit dem 
Velo (oder die Jüngeren mit dem berühmt-berüchtigten TV-Bus) den anstren- 
genden Hinweg nach Ammerzwil zum diesjährigen Jugiwettkampf in Angriff zu 
nehmen. Das Wetter meinte es einmal mehr gut mit uns, und so konnte nur 
gute Stimmung, die übrigens den ganzen Tag lang anhielt, herrschen. 

Nach dem kurzen Einlaufen ging es dann los; da wurde über die verschieden- 
sten Distanzen gesprintet, Bälle und Kugeln wurden geworfen bzw. gestossen 
und alle versuchten, noch einmal ein wenig weiter zu springen, als im letzten 
Versuch. Der Schweiss lief in Strömen und Jubel sowie Enttäuschung gaben 
sich die Klinke in die Hand. 

Nach einem kurzen Imbiss und vielen Abwehraktionen gegen die lästigen und 
leider in grosser Zahl angereisten Wespen fanden am Nachmittag wie traditio- 
neller Weise immer das Seilziehen und die Pendelstafette statt, was (fast) 
allen Spass machte und von unseren jungen SportlerInnen grossartig gemei- 
stert wurden. Am Schluss des Tages blieb wie jedes Jahr noch die erholsame 
und schnelle Rückreise übrig. 

Mit insgesamt 23 goldenen Auszeichnungen sahnten die Busswiler Mädchen 
und Knaben im Einzelwettkampf erneut sehr gut ab! Besonders hervorzuheben 
sind die ersten Plätze von Isabelle Brauen (Jahrgang 86) und von Domi- 
nique Lüthi (JG 85), und die dritten Plätze von Rebecca Eggimann (JG 89), 
Franziska Schlüchter (JG 83) und Thomas Schläppi (Jahrgang 86). 

Es war ein wunderbarer Tag und man hatte viele gute Leistungen gesehen, die 
halt vielleicht nicht alle mit einer Medaille oder einem Goldkreuzchen ausge- 
zeichnet wurden! Ich möchte hierbei allen Helferinnen und Helfern, ohne die 
wie immer gar nichts gelaufen wäre, und vor allem den engagierten Leiterinnen 
und Leitern ein herzliches Dankeschön aussprechen. Jungs und Mädels (ob 
Mädchenriegeler, Jugeler, HelferInnen, LeiterInnen oder die extra angereisten 
Fans), macht alle weiter so!! 

Marco Jaggi



  

  

  

Die sieben Glorreichen 

  

Den Spieltag am 24. August möchte ich unter diesen Titel setzten. Sieben war 
unsere Spielerzahl über den ganzen Tag, 6 Feldspieler und ein Auswechsel- 
spieler. 

Im Abstand von 3-4 Jahren melden wir uns zu diesem Korbballnachmittag an 
und versuchen, unser Bestes zu geben (wir werden immer jünger). 

Nach dem ersten Spiel durften wir mit erhobenen Hauptes vom Platz, da wir 
trotz der Niederlage 5 Körbe warfen. Unser „Air Thomas Jordan“ war zu dieser 
Zeit unser Goalgetter. Nach knappen Niederlagen war unser erster Sieg Reali- 
tät geworden! Dank diesem Sieg durften wir noch 2 Plazierungsspiele in der 
wärmsten Mittagszeit bestreiten. Mit sehenswerten Körben aus langer Distanz 
von unserer wirklich guten Mannschaft konnten wir einen weiteren Sieg verbu- 

chen (zwei Siege an einem Korbballturnier, wann war das das letzte Mal?). 

Mit Tinu als Schiedsrichter durften wir diesen Sonntag als gelungen bezeich- 
nen, da auch seine Leistungen sehr gut waren. Der Schreibende möchte sich 
mit einem guten Rat von diesem Spieltag verabschieden: „Plane nie das Kot- 
lett vom Grill auf ein Uhr, wenn du spielst bis zwei Uhr“. En guete! 

Daniel Lüthi 

 



  

  

  

Waldfest 1997 der Männerriege Busswil 

  

Mitten im sommerlichen Juli (Freitagabend, den 4.) führte die Männerriege 
erstmals an der alten Lyss-Strasse ein Waldfest durch. Fast bis zum Start 
dieses Waldfestes um 18.00 Uhr wussten die Organisatoren und ihre Helfer 
nicht, ob es überhaupt durchgeführt werden kann oder nicht. Am 
Freitagnachmittag hatte der liebe Gott ein Einsehen mit uns und wir konnten 
am Himmel doch ein paar Centimeter blauen Himmel erblicken. Der Start zu 
diesem Waldfest erfolgte etwas harzig, wir wurden etwas überrascht von dem 
doch ziemlich grossen Aufmarsch der Gäste. Aber spätestens bis um 18.45 
Uhr hatte jedermann seine Wurst, sein Kotlett oder seinen Hamburger in der 
Hand. Flüssiges war ebenfalls genügend vorhanden und mit der Zeit kam doch 
eine recht gute Stimmung auf. Spiele und eine amerikanische Versteigerung 
rundeten den Anlass auf und es wurde bei Musik und guter Stimmung gefestet. 
Nur schade, dass ein gewisser Herr anscheinend neidisch auf unser Fest 
herabblickte, denn er liess es ab ca. 20.00 Uhr wie aus Kübeln giessen und 
vertrieb die anwesenden Gäste nach Hause oder aber in die Bar zu den zwei 
hübschen und liebenswerten Barmaids. Dort wurde bis zum frühen Morgen 
weitergefestet. Ich hoffe, dass alle ihren Plausch hatten und auf ihre Rechnung 
kamen. Gäll Ursula, es hat doch etwas gfäggt unter uns alten Männerriegelern 
und wir hoffen, mit Dir nächstens einen 10-Jahresvertrag abschliessen zu 
können. Rundum glaube ich sagen zu können, das Waldfest 1997 ist fürs erste 
recht gut gelungen und die Organisatoren haben sicher aus den Fehlern 
gelernt, um das Waldfest 1998 noch besser durchzuführen. Es lebe das 
Waldfest 1998. 

Nun möchte ich zu allerletzt meinen Mitorganisatoren Robi, Alfred, Roland und 
Fredi für ihre Arbeit, für ihren Einsatz recht herzlich danken. Ebenfalls gilt der 
Dank allen mithelfenden Männerriegelern, den beiden Barmaids, den 
„Zwillingen“ aus dem Bahnhofquartier, ein paar hübschen Damen aus der 
Damenriege und allen freiwilligen Helferinnen und Helfer. Den grössten Dank 
gilt aber den Gästen, die den Weg zum wunderschön gelegenen Festplatz 
gefunden haben. Ebenfalls danken wir der Waldkorporation Lyss und dem 
Revierförster, Herrn Andres Ammann aus Lyss. 

Ich jedenfalls freue mich jetzt schon auf das Waldfest 1998 der Männerriege 
Busswil, 

Eric Matthey



  

  

  

GROSSER LOTTOMATCH 

IN BUSSWIL 

FREITAG, 21. NOVEMBER 1997 
AB 20.00 UHR 

SONNTAG, 23. NOVEMBER 1997 
VON 14.00 BIS 18.00 UHR 

im Hotel Rössli in Busswil 

Es freuen sich auf Ihren Besuch 

Damenriege Busswil, Feldschützen Busswil 
und die Wirtefamilie Rätz 

 



  

  

  

Kantonalmeisterschaft vom 7. Sept. 1997 in Le Landeron 

  

Zwei Monate nach dem Seeländischen Turnfest in Pieterlen starteten die Ju- 

niorinnen der Damenriege an der Kantonalmeisterschaft in Le Landeron. 

Seit dem Seeländischen Turnfest wurde fleissig trainiert, denn wir waren uns 

alle bewusst, dass die Konkurrenz stark sein würde, 

Um 11.40 Uhr warteten die Turnerinnen gespannt auf den ersten Musikton, um 

unsere Gymnastik ohne Handgeräte zu zeigen. Unterstützt wurden wir von 

einzelnen Schlachtenbummlern. Die Leiterin amtierte während des Wettkamp- 

fes als Fähnrich, was aufgrund des Mitfieberns mit den Turnerinnen keine 

leichte Aufgabe war. 

Nachdem die Turnerinnen mit gemischten Gefühlen vom Platz kamen, erwar- 

teten wir gespannt unsere Note. Eine 7.48 wurde angezeigt; war dies unsere 

Note? Mit freudiger Erleichterung stellten wir fest, dass wir die gute Note 8.45 

erturnt hatten. 

Reicht es oder reicht es nicht für den Final? 
Noch standen wir auf dem zweiten Rang. Die angeschriebenen Noten konnten 

darüber jedoch noch nicht zuverlässig Auskunft geben, denn nach uns startete 

noch ein Verein in unserer Kategorie. Zudem stellte sich heraus, dass sich der 

DTV Walkringen für die falschen Kategorie angemeldet hatte und zu uns um- 

geteilt wurde. 
Wir erreichten den guten vierten Rang. Für die Finalrunde reichte es uns damit 

nicht. Ich denke, dass es für uns dennoch eine gute Erfahrung gewesen ist, die 

Gymnastik unter Wettkampfbedingungen zeigen zu können. 

Nach diesem Wechselbad der Gefühle und dem Mittagslunch fuhren wir nach 

Studen um die Aktiven der Damenriege bei Ihrer Vorführung zur Fahnenweihe 

des DTV Studen als Schlachtenbummler zu unterstützen. 

Ich danke allen Turnerinnen für ihren Einsatz und den Schlachtenbummlern für 

ihr Interesse ganz herzlich. 

Renata Gfeller



  

  

  

- liche Gratulation zum Nachwuchs 

01. September Cornelia und Herbert Schmid-Aebischer 
zum Sohn Robin 

  

  

  

& en 
Herzliche Anteilnahme 

21. Juli 1997 Walter Eggli-Blaser, Busswil 
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